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GESTALTUTS

2.1 :dssadsngesta.ttung li |n]-Gcbie,
zulässig srn':. I

- PUEZ

- Sichtor.ruenJerk

- {o1z

2.2 Fossadengesral '.ung inr GE-Gebiel

- züIässig ;usätzlich zu 2.1
blendfreie Biechfassaden . Beton

2.3 Trauf- bzr,,. Attlk3höhen im GE-6ebr.',

- GE-1 max. zulässig 9,00 m, ausgenommen für den Gei./erbe_
betrieb notwendige Einzelbauwerkr,, r,rie Spärrt_.bunkr:r., Ab-
sauganlagen, etc.

- GE-Z max. zulässig 10,00 m

2.4 Dachform
Zu läss ig
- Flachdächer
- geneigte Dächer bis 30"

2.5 Dache indeckung
Zuldssig
- Ziegel
- BLsch

- l|lel I -Mater i a1

- Pappe / Fol j.:.!n

2, i; Da.;hau:bo!,t.{lr :rJt' TechniIf,rulri
.ir.. jsslq bI i F I l,-hd.t(:tti :.r
b',, .r,', '! hr,: ir\-Ai,.",

t;RUN0[t)NtJr , / ALJ ,1,1 NANI Ai;t t.l

-j.I !1,., i. lplat ir:

Die erf ordu.r-iicheri St.r l Lp l.rt:c ;1 .'t rr,r , ,

lev/eiIj.qen Gr.rndstUckcn zolos:;i r. .1., il,.r
zugsweise wasserdurchi.tsst! /u (l(jsi.(t ll r)rr.

3 .2 Einzäunung

Zulissi.g bis max, i,50 m Hohe

3.3 Grünordnung

3.

{,cschoil t Idchcr.t.:dh1 (6tl) ,ur
'1.

Für Grünlrereiche sind 3usschlicll ilch
zu verwenden.

heimirichi] Gehol.c r tl,,rrr: ,

!r. GltÜi{nDruif,;

6. OFFEI{TLICHE VEEKEHRSFUiCHE

I€F

-/l^-ll
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4.

5.

7-

8-

ZEI Ffi
PLAlS-tClE HtltWEtSE

Br:st I nd
llohngr:b,tude

zEr FhruW..FEM
1. GELTUIßSBEREICH

trtrtrtrtrtr Grenze des röufiil i chen
Geltungsbereiches

2. ART OER BAUL ICHEN ]{UTZUiIG

4. riltt l|EAUttAr (;HUN0:; tiicKsFLÄcHt

+{+a{-.+

IIASS OER BAULICHEN TIUTZUNG

3.1 Gfund i l,,r-hun:rh I

o.E

rr, tll l;t:brcl

Gewerbegeb iet

Mischgebiet

Abgrenzung un t lrs.h red I tcier
/l|t der Nutz u'rg

Grundflächenzahl (GFZ) max.

l4.rx. zulassrrl
1 Vo I lrleschr:ßr..:

Baugrenzt'

Grünstrci f u!1 rill t-

Cchö I z bep fl anz ung

zu erhaltende b |o'ibaume
Gehö1ze

SLraßenbegrPnz ung

öf f ent,l.iche Verkehrsf Iäche
(Fahrbahn )

0t fentl iche Verkehrsfläche
(Fuß- und Badweg )

öffentliche Verk ehrsflä che
(Fußr.,eg)

E inmaßuno

Zu- und Ausf r hr Lsverbot

Sichtflächen von allen Aufschüttungen, Aa-

pflanzungen, SlapeIn, F infri'edungen Üsw' 
'

bie eine-Höhe von mehr ,:ls 0'80 m uber Fahr-
bahnoberkante der SlaaLs- bzw. Bundesstraße
erreichen oder erreiahen können, frejzumachen
und ständig freizuhalt'rn.

Bauverbolszone gem $ ] Abs. 1 FStrG bzw'

Arc. 23 BayStrWG:
AbsLand 20 m vom FahiD'ritnrand

t{EBEIülttAGEltt I

Aullerhalb der ub€rbaubaren Grundstücksfldchen slnd Nebenanla-
gen niiht zulässig, ausgenommen Anlagen lü- die Vr-r- und Ent-
sorgung.

FREIFLACHEN

Fre.i-flächen, dL€ nicht als Hof- Lager- oder Verkehrsflächen
genuLzt werden, sind aIs Grüntlächen anzulegcn.

Für die einzelnen Bauvorhaben sind qu,:lrii:ierLe Freiilachen-
gestaliungs- und BegrÜnungspläne zusamr:n r:i den Eauanträqen
einzureichen.

TffLISCIUTZ

A1ntr-1
Innerf,alb der Gewerbegebietsfläche sind nur Betr!eb'l und An-
lagen zulässig, deren gesamte Schallemissi'rir dcn immissionswirk
samen flächenbe zogenen Schal leistungsnegrl v i.t 63 dBlA)/m' in
der TagzeiL und 45 dB(A)/nr in d-or Na,:trizel: nichL uberschr:i-
tel.

6.2GE-2I+Gt-2II
Innerhalb der Gewerbege:.bi.t'sf1ä:hen stnd nur Be'-rieb'e unc Arr-

lagen zulässig, deren iles3mLe SchallemlssLon den Lmmrssronstrrk
samen f1ächenbezogenen Schalleistungspeg!'l von G5 dB(A)/'r' rr'
der Tagzeii und 60 dB(A)/n'? in Cer Nacht.',, 1r nrcht rrDi'r>ihr':r1-

- ,- -ra!- .-_ _

6.3 GE - 2 III + GE - 2 lV. lle - 2 V

Innerhalb der Gewerb,r'J rDiu:sfIächen srnd n\rr 8.". I.'-,ul und Arr-

lagen zulässig, deren g,'samte Schallrml'ssion den lqnf issiiir'1s-
wirksamen flachenbezogcnen SchalleisLungspegel v ri 65 dB(Ai /'r
in d8r Tsgzeit und 57 dB(A)/m? in der NachLzeii n].hr- irn'!-
schrelüeL.

6.46E-2VI
lnnerhalb der GewerbegeJ le -sfIäche sind nur Bet-rrebe , r- j /:i'-
lagen zu1ässrg, derea Eesamte Schallemlssion dL'n immiss' i .
uirksamen f I ii chenbezogenen Schalleistungspegel von ti: ur,(At
Ln der Tdgzeit und 53 d3(A)/m? in der Nachtzeit nichl un'r'
schreltet.

VERGil{JE'|GSSTAITEil

S 8 Abs.3 Nr.3 BauNVo isr nicht Bestandleil des EebauunEsp [,rn-'s.
VergnügungsstätLen (Spi:IhaIlen etc. ) sind nicht zulässirr.

€rTscilihrerc^l{smin{E

Entschadigungsanspfäche geg':n den StraßenbaulastLrager der Eurc,es-
und Staagsstraße wegen tärm oder ]n'lerer von der Bundes- und Staals-
sLraße äusg8hender Immissionen sind ausgeschlossen.

TEJXTLICICFEffiEI
}IASS DER BEULICHEN 

'üJTZUIßIIt 6E- GEBIEI

1,1 Das zuLässi0e Maf] der
überbaubaren F Iä chen
hühen .

1.

rl4-42

b6ulrchen uu'-:un lin Vcrbindun{t mit
eroibt:,ich aus den

den Trluf- b?ir. Attika-

1000

--r(..-x-

Bestand
Nutz- oder Ne bc rrgebäude

F Iurstücksnumnei'

Vorf 1i'lcne Fl urstÜ ck sgrenze

Höhenlinic lu rl

Höhenlinie

zu beseitigendc baul iche
AnIage

au beseit iqend lr lleg

Grenze La nds c ha ft s schut zgc b !e t.

It. F lächennut zungsp Ian
(Zurücknahnc gLrPl ant )

Grcnze schutzwücdiges BiotoP
It. FIächennutz u,lgsp l,ln

Vorh. Trafostation

t

/
I
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BEBA|JrJNGSPLAN
6EWERBE6EBIET
HOLLFELD NORD NR. 18

STADT: H O L L F E L D
LANDKREIS: B A Y R E U T H
RE6.-BEZIRK: 0 B E R F R A N K E N

NORO

MASSTAB
1:lOOO

GE ,to. Al|-ass vo{
05.l1tt t Tib sclt

a) Der Stadtrat hat in der Sitzung vom ?5' 10. 1991 die
Aufstellung dss Bebauungsplans beschlossen. Der Auf-
stellungsbeschluß wurde am 27 10. 199t ortsÜb1ich
bekanntcemachi,
0er Entvrurf des Bebauungsplans in
?199'1??!. Hurde mit der Begründung
BaußB-in der Zeit vorn .9!.1Q.19!5....

der Fassung vom
gemäßS3Abs.2
bis .. -.06.111995

ausge I eg t
Hollf eld .r^. 07 11.1995

Z',/a;;;.--
Pirke lmann
Erster 8Ürgerme ister

Der Stadtrat Hollfeld hat mit Beschluß vom lJ. Ji .1997

den Bebauunosolan qemäl] Q 10 BaUGB in Jcr
- 05.11 1997 - .r" c.i,,,.^ ho<.hrncc ',105.11.1997 - als Satzung beschl-ossr:.

!p!l!etd.. den.12,11t2e1.1-\ 42zZ-4*?=r:
C/ Pirre Inann

Erster Bürgermeistei

Dem Landratsamt wurde der Bebauungsolen gcmdß $ 11

zeigt. Eine Verletzung von Bechtsvorschri f-
geltend gemachc. Siehe Schreiben

vom . .4.!1.1?9? _ . Nr. 5,t51--fiQ12-1.-1s-a:.23. .

Bürgermeister
AKIIIEIfi
FRANZ NEUIIER
aRcftrTExt l0A
96 162 HOLLFELO

DATUI

2 s.4 U G. 1995

d) Die Anzeige des Eebauungsplans r,rurde am ?4,11-1197. ..
gemäß $ 12 BauGB ort.sÜblich bekannL genacht. 0c| jF-
bauungsplan mit BegrÜndung wird seii diesem Tag lu
den üblichen Di.enststunden j11 B3thous Hol.lfeld zu 1e-
dermanns Ei.nsicht bereitSehal|:en und Über ciessen In-
halt auf Verlangen Auskunft gegeiJen.

splan ist dami.t in K]'att getref,en.
sowie des S 214htsfolgen des S 44 Abs. 4

l-esen vrofocn.
.io.lltgld. .

.Q,'1U-*1
Pirkelmann

t -1.- Erster Bürgerme ist€ r

oen . ?l l'! 1e.e7.

A-rä

{EEI+EEF


